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Der demografische Wandel ist gekennzeichnet durch Bevölkerungsrück-
gang, dem sich die Siedlungsentwicklung, insbesondere in den Berei-
chen Wohnen und Infrastruktur zu stellen hat. Wenngleich nach wie vor 
Anpassungsstrategien im Sinne von Vorsorgemaßnahmen im Bestand 
präferiert werden, ist in bestimmten, besonders betroffenen Gebieten 
auch ein geordneter Rückzug von Siedlungen in Betracht zu ziehen. Am 
IASS wurde gemeinsam mit dem Berlin Institut für Bevölkerung und 
Entwicklung untersucht, inwieweit der demografische Wandel als Chan-
ce für Nachhaltigkeit verstanden werden kann, anstatt problemverstär-
kend zu wirken. In der Studie heißt es: „Wenn akzeptiert würde, dass 
nicht alle Regionen Deutschlands unter den gleichen Standards leben 
können, bedeutete das nicht weniger, sondern mehr Vielfalt – also auch 
mehr wohl verstandenen Reichtum. Wenn sich auf diesem Weg des 
geordneten Rückzugs auch noch das eine oder andere Ziel der deut-
schen Nachhaltigkeitsstrategie besser erfüllen ließe, wäre noch mehr 
gewonnen. Deshalb gilt es, Mittel und Wege zu finden, wie sich die Re-
gionen an den Bevölkerungsschwund anpassen können, ohne dabei 
auch noch ökonomische und ökologische Kosten zu verursachen. Denn 
im Prinzip bietet der Abbau von un- oder untergenutzter Infrastruktur die 
Chance, eine „ökologische Dividende“ des demografischen Wandels zu 
nutzen.“ In der Diskussion wird es insbesondere um die Handlungsemp-
fehlungen der Studie gehen. 
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